
Jahresbericht 2024 
Vorwort des Geschäftsführers 

Landsberg am Lech, Januar 2025 – Dieses dritte Jahr unserer gemeinsamen Reise war in 
mancherlei Hinsicht das bislang intensivste. 2024 hat uns als Organisation gefordert wie 
nie – und gleichzeitig gezeigt, was für ein enormes Potenzial in engagierten Menschen 
steckt, die sich zusammentun, um Not zu lindern. Wenn ich heute zurückdenke, spüre ich 
eine Mischung aus Erschöpfung und Erfüllung. Erschöpfung, weil die Krisen dieser Welt 
einfach nicht enden wollen und wir oftmals bis an die Grenze des Leistbaren gehen 
mussten. Erfüllung, weil wir trotz allem im Jahr 2024 unzähligen Menschen helfen und 
echte Veränderungen bewirken konnten. 

In diesem Vorwort möchte ich Sie mitnehmen auf einen persönlichen Rückblick: Was hat 
uns bewegt? Was haben wir erreicht?  

2024 stand im Zeichen der Konsolidierung und des Wachstums zugleich. Wir haben 
einerseits unsere bestehenden Projekte auf stabile Füße gestellt, andererseits neue 
Impulse gesetzt und zusätzliche Aufgaben übernommen. Ich habe in diesem Jahr oft an 
einen Spruch gedacht, der mir wichtig ist: „Es reicht nicht, Gutes zu tun – man muss es 
auch gut tun.“ Deshalb haben wir viel Energie darauf verwendet, unsere Hilfe noch 
wirksamer, nachhaltiger und professioneller zu machen. Wir wollen kein Strohfeuer sein, 
sondern ein verlässliches Licht in der Dunkelheit. 

Besonders berührt hat mich 2024, wie sehr unser Engagement inzwischen Teil eines 
größeren Ganzen geworden ist. Wir sind längst nicht mehr nur ein kleines Grüppchen 
Idealisten, sondern eingebettet in ein Netzwerk aus Partnern, Förderern und Unterstützern, 
die gemeinsam mit uns anpacken. Das fühlt sich manchmal an wie eine richtige Familie – 
eine Familie, die sich gefunden hat, um an den Brennpunkten dieser Welt etwas Positives 
zu bewirken. 

Trotz aller Widrigkeiten war 2024 ein Jahr der Hoffnung. Wir haben gesehen, dass aus 
kleinen Ideen Großes erwachsen kann – und dass aus Hilfsbedürftigen mündige 
Mitmenschen werden, die ihr Schicksal wieder in die Hand nehmen. Genau dafür lohnt sich 
unser ganzer Einsatz. 

 

Herzlichst, 

 

 

Claus-Peter Reisch 
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Höhepunkte und Entwicklungen 2024 

Nächste Phase des „Back to School“-Programms in der Türkei 
 

In den informellen Siedlungen rund um Torbalı bei Izmir leben viele syrische Familien unter 
prekären Bedingungen. Was für andere Kinder selbstverständlich ist – ein sicherer 
Tagesrhythmus, geregelter Unterricht, verlässliche Bezugspersonen – fehlt hier häufig. 
Genau an diesem Punkt setzt unser Back-to-School-Projekt an. Mit dem „Rollenden 
Klassenzimmer“ bringen wir Schule dorthin, wo die Kinder sind: in die Camps. Unser 
Ansatz ist bewusst niedrigschwellig, nahbar und verlässlich. Die Busse fahren feste 
Routen, halten zu festen Zeiten und holen die Kinder direkt in ihrem Lebensumfeld ab. Der 
Unterricht findet vor Ort statt und führt Schritt für Schritt an Sprachkompetenz, 
Zahlenverständnis und soziale Regeln heran – immer mit dem klaren Ziel, die Kinder 
zielgerichtet auf die Einschulung in staatliche Schulen vorzubereiten und den Übergang eng 
zu begleiten. 

2024 stand der flächendeckende Betrieb mit zwei Bussen im Mittelpunkt. Über das 
gesamte Jahr waren beide Fahrzeuge im Einsatz; ab Herbst konnten wir eine stabile Fünf-
Tage-Routine etablieren, abgestimmt auf die Bedarfe der einzelnen Siedlungen. Ein 
erfahrenes pädagogisches Team – bestehend aus pädagogischer Leitung, zwei Erziehern, 
einem Fahrer, einer Kulturmittlerin sowie der Projektkoordination – betreute acht Camps 
im Raum Torbalı. Die Curricula sind auf die Lebenswirklichkeit der Kinder zugeschnitten: 
Türkisch (Lesen, Schreiben, Sprechen) und Grundmathematik bilden das Fundament; 
sozial-pädagogische Einheiten stärken Konzentration, Gruppenfähigkeit und 
Selbstwirksamkeit. Vorschulangebote holen die Jüngeren spielerisch ins Boot, inklusive 
Förderung stellt sicher, dass auch Kinder mit Beeinträchtigungen Teil der Lerngemeinschaft 
sind. Dieses Zusammenspiel aus Struktur, Verlässlichkeit und Beziehung macht den 
Unterschied: Die Kinder erleben Schule nicht als abstrakten Ort jenseits ihrer Realität, 
sondern als zuverlässigen Anker mitten in ihrem Alltag. 

Ergebnis – messbar, sichtbar, spürbar 

Die Ergebnisse 2024 sind klar: 270 schulpflichtige Kinder wurden regelmäßig in 2 Bussen 
beschult und gezielt auf die Einschulung vorbereitet; mehrere konnten im Jahresverlauf in 
die staatliche Schule überführt und in den ersten Wochen begleitet werden. Auffällig ist, 
wie stark sich Türkischkenntnisse (Alltagssprache, erste Literacy) und mathematische 
Basiskompetenzen verbessert haben. Ebenso deutlich sind die Fortschritte im sozialen 
Miteinander: Regeln aushandeln, Rücksicht nehmen, als Gruppe lernen – all das gewinnt 
an Stabilität. Besonders wichtig: Die Akzeptanz des Projekts und das Vertrauen der  
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Familien sind spürbar gewachsen. Eltern berichten, dass ihre Kinder „zur Schule wollen“ 
und zuhause stolz zeigen, was sie gelernt haben. Bildung wird zunehmend als Chance 
wahrgenommen – nicht als ferner Traum, sondern als konkrete Option für das eigene Kind. 

2024 haben wir die Qualität unserer Unterrichtsprozesse systematisch weiterentwickelt. 
Rhythmisierte Wochenpläne und verlässliche Routen pro Camp schaffen Planbarkeit; 
interne Evaluationen – von Unterrichtsbeobachtungen über Elterninterviews bis zu 
einfachen Lernstandschecks – finden zweimal jährlich statt und fließen unmittelbar in die 
Feinjustierung der Materialien ein. So können wir z.B. beim Spracheinstieg schneller 
differenzieren, in Mathe Lücken gezielt schließen und beim Sozialtraining Übungen 
variieren. Ein weiterer Schlüssel ist die Elternarbeit: Unsere Kulturmittlerin baut 
Vertrauensbrücken, klärt Registrierungswege (zwingende Voraussetzung für den Zugang zur 
staatlichen Schule) und unterstützt Familien im Kontakt mit Behörden. Gleichzeitig haben 
wir die Team-Stabilität vor Ort gestärkt – durch klare Rollen, verlässliche Vertretungsregeln 
und eine enge, wöchentliche Abstimmung mit IMECE. Das Ergebnis ist ein Unterricht, der 
nicht nur „stattfindet“, sondern verlässlich trägt: Kinder bleiben dran, und der Übergang in 
die Regelschule gelingt zunehmend ohne Brüche. 

 Wirkung – was 2024 konkret erreicht wurde 

Zugang: 270 Kinder im schulpflichtigen Alter wurden regelhaft gefördert; Vorschulkinder 
erhielten aufbauende Einheiten, um frühzeitig Lernfreude und Grundfertigkeiten zu 
verankern. 

Kompetenzen: Die Kinder zeigten deutlich verbesserte Türkischkenntnisse (Alltagssprache, 
erste Lese-/Schreibkompetenzen) und stabile Mathe-Grundlagen; zugleich stärkten sie 
Sozialkompetenzen wie Gruppenfähigkeit und Regelakzeptanz. 

Übergang: Einschulungen in staatliche Klassen wurden vorbereitet, begleitet und in den 
ersten Wochen nachverfolgt, um Rückschritte zu vermeiden. 

Akzeptanz: Das Vertrauen der Familien ist gewachsen – Regelmäßigkeit und Planbarkeit 
überzeugen. Bildung wird als realistische Chance erlebt, nicht als abstrakte Idee. 
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Förderer & Partner 
 

Dass wir 2024 diese Stabilität erreichen konnten, verdanken wir einer verlässlichen 
Förderlandschaft und starken Kooperationen. Die Sächsische Staatskanzlei und die 
Bayerische Staatskanzlei haben das Projekt als öffentliche Förderer maßgeblich getragen 
und damit den stabilen Betrieb beider Busse ermöglicht. Die Help Child Foundation steht 
uns seit 2022 als kontinuierliche Partnerin zur Seite – von der Anschubphase bis zur 
Verstetigung. Und mit IMECE Inisiyatifi haben wir einen lokalen Umsetzungspartner, der 
Community-Arbeit, Familienansprache, Behördenwege und Alltagslogistik zuverlässig 
abdeckt. Mein persönlicher Dank gilt allen Förderern und Spender\:innen: Ihre Treue hat 
2024 die Finanz- und Betriebssicherheit geschaffen, auf der unsere Professionalisierung 
aufbauen konnte. 

 

Langfristige Absicherung & Mehrjahres-Commitment 
 
Ein zentrales Ergebnis des Jahres 2024 ist unser Mehrjahres-Versprechen: Mindestens 
einen Schulbus sichern wir für mindestens drei Jahre finanziell ab. Dieses Commitment 
schafft Planbarkeit – für die Kinder und ihre Familien, für unser Team und für alle Partner. 
Es macht den Übergang in die staatliche Schule weiterhin zuverlässig möglich, weil 
Kontinuität nun garantiert ist. Parallel halten wir den zweiten Bus im regulären Betrieb, 
sofern die Finanzierung in vergleichbarer Stabilität fortgeführt werden kann. Grundlage 
hierfür sind neue Spender\:innen sowie die öffentlichen Förderer, mit denen wir 2024 das 
Fundament gelegt haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 5 

 

 

 

Ausblick 2025+ 

 

Für 2025 und die Folgejahre stehen zwei Prioritäten im Vordergrund. Erstens: die 
Finanzierungssicherung – vorrangig die Dreijahressicherung für Bus 1, flankiert von 
Jahreszusagen für Bus 2. Zweitens: die Qualitätsentwicklung – wir arbeiten an noch 
präziserer Sprachdiagnostik, an Übergangs-Coaching bei Einschulungen und an 
Elterntrainings, die den Schulerfolg zuhause stützen. Perspektivisch denken wir 
selbstverständlich an den dritten Bus – nicht als Expansion um ihrer selbst willen, sondern, 
sobald Finanzierung und Teamkapazität belastbar sind, um Wartezeiten abzubauen und 
weitere Siedlungen zu erreichen. In der Öffentlichkeitsarbeit werde ich 2024/25 überall dort 
präsent sein, wo zweckgebundene Unterstützung für Back-to-School sinnvoll mobilisiert 
werden kann – etwa durch Vorträge oder Benefizformate. Zusagen erfolgen stets 
transparent und aktuell. 

 

Schlusswort 

2024 haben wir aus den Erfahrungen der Vorjahre gelernt und unser Projekt in die Stabilität 
geführt, die Kinder brauchen: verlässliche Busse, verlässliche Tage, verlässliche 
Menschen. Mein Dank gilt allen, die das möglich machen – den Familien, die uns vertrauen, 
unseren Partnern vor Ort und den Förderern, die uns die notwendige Planbarkeit geben. 
Gemeinsam haben wir dafür gesorgt, dass Bildung nicht warten muss. 

 

 

Mit herzlichen Grüßen, 
Claus-Peter Reisch 
Geschäftsführer Claus-Peter Reisch – Hilfe für Menschen in Not gGmbH 
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